
Frau Edda Bongers, Hirschweg 6, zur Vollendung ihres 74. Le-
bensjahres am 1. Juli.

Herrn Willy Eberding, Klosterstr. 6, zur Vollendung seines 72. 
Lebensjahres am 1. Juli.

Frau Josefa Renn, Marktplatz 7, zur Vollendung ihres 88. Le-
bensjahres am 2. Juli.

Frau Margarethe Jooß, Orchideenweg 4, zur Vollendung ihres 
78. Lebensjahres am 3. Juli.

Frau Rosemarie Zembrodt, Möwenweg 15, zur Vollendung ih-
res 75. Lebensjahres am 3. Juli.

Herrn Herbert Boikat, Jahnstr. 4, zur Vollendung seines 77. 
Lebensjahres am 4. Juli.

Frau Roswitha Eixter, Im Winkel 3, zur Vollendung ihres 71. 
Lebensjahres am 4. Juli.

Herzlichen Glückwunsch, einen schönen Festtag, Gesundheit 
und alles Gute für das nächste Lebensjahr!

E 21890 C

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf

 
61. Jahrgang Langenargen, 28. Juni 2013 Nummer 26

Homepage der Gemeinde Langenargen: www.langenargen.de E-Mail: rathaus@langenargen.de   und   touristinfo@langenargen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Veröffentlichungen der Gemeinde Langenargen: Bürgermeister Achim Krafft

Der Montfort-Bote erscheint wöchentlich jeweils freitags. – 
Preis: Einzel € 0,60, (p. Austräger frei Haus monatlich 2,70 /
im Quartal 7,80, bei Postbezug zuzüglich Postgebühren.) 
Redaktion: Tania Volk (tv), redaktion@montfortbote.de, 
Tel.: 3029129 – Verantwortlich für die Redaktion: Martin 
Hennings, Regionalleiter Schwäbische Zeitung Friedrichshafen

Redaktionsschluss: Dienstag 12 Uhr. – Anzeigen + Verlag: 
Schwäbische Zeitung Tettnang, Lindauer Str. 11, 88069 Tettnang, 
07542/941860, Fax 07542/941826, E-Mail: anzeigen.tettnang@
schwaebische.de, Anzeigenschluss: Dienstag 16 Uhr. Anzeigen + 
Vertrieb: Schneider multimedia, Postagentur /Toto-Lotto, Bahn-
hofstr. 36, Langenargen, Tel. 07543/2088, Fax 07543/2018.

Amtliche Bekanntmachungen

LESEZEIT 
der Bücherei im Münzhof, Langenargen

„Der Müllwurf“
Die Bücherei im Münzhof lädt am Freitag, den 05.07.2013, 

um 15 Uhr zur Lesezeit ein. An diesem Nachmittag wird uns 
Frau Kloth vorlesen. Wir hören eine Geschichte über den „Müll-
wurf.“ Danach lernen wir, welche Abfälle wohin kommen. Das 
Heft wurde vom Landratsamt Bodenseekreis herausgegeben.

Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich eingeladen. 
Bitte vorher anmelden! Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Tel.: 07543-2559. Eintritt frei! 

Der Montfortbote gratuliert
Frau Charlotte Basch, Lindauer Str. 19/1, zur Vollendung ihres 

77. Lebensjahres am 1. Juli.

Kunstszene

Stipendiatenausstellung  
im Kavalierhaus wird eröffnet

Am Sonntag, 7. Juli, um 11 Uhr wird in 
der Produzentengalerie im Kavalierhaus 
die Ausstellung der 33. Stipendiatin Lan-
genargens, Eva Rosenstiel, eröffnet.  

Eva Rosenstiel vereint in ihrer Arbeit 
Malerei, Zeichnung, Fotografie und In-
stallation. Dabei geht es ihr um eine 
Verbindung von malerischer Materiali-
tät und fotografischer Illusion – von kör-
perlicher Geste mit objektiver Realität. 
Abstraktion und Realismus treten dabei 
gleichermaßen auf. 

Bewusst lässt sie sich auf die neue 
Umgebung ein, indem sie zunächst fo-
tografisch in Streifzügen flüchtige Au-
genblicke festhält und die ausgedruck-
ten kaschierten Papierabzüge im Format  
10 x 15 cm malerisch überarbeitet. 

In Langenargen hat sich Eva Rosen-
stiel nach „Arbeitsspaziergängen“ in 
eher großstädtischem Raum wieder mit 
landschaftlichen Motiven auseinander-
gesetzt. Außer der Erkundung des Ortes 

im „Paradiesformat“ entstanden auch Se-
rien von Blumen- und Seemotiven. 

Das Sehen aus der Bewegung – ei-
nes der wesentlichen Elemente Ro-
senstiels Arbeit – und die besonde-
re Topografie Langenargens gaben 
dieser Ausstellung den Titel „Promenade“. 

Eva Rosenstiel, geboren 1951 in Hü-
fingen, lebt und arbeitet in Freiburg. Sie 
studierte von 1970-1981 Textildesign in 
Reutlingen, Kunstgeschichte an der Uni-
versität Freiburg sowie Kunsterziehung 
und Malerei an der Staatlichen Kunst-
akademie Karlsruhe. 

Neben zahlreichen Einzelausstellun-
gen und Beteiligungen an Gruppenaus-
stellungen erhielt Eva Rosenstiel 2009 
das Stipendium des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg für die „Cité Interna-
tionale des Arts“ in Paris zugesprochen; 
2011 folgte der Kunstpreis des Kunstver-
eins Rastatt mit Arbeitsstipendium sowie 
ein Atelieraufenthalt in Berlin über die 
Kunststiftung Baden-Württemberg. 

Werke von Eva Rosenstiel befinden 
sich in renommierten Sammlungen. 

Die Ausstellung „Promenade“ ist vom 
7. Juli bis zum 21. Juli, jeweils dienstags 
bis sonntags von 14 bis 18 Uhr im Kava-
lierhaus in Langenargen zu sehen.

Das Stipendium wurde  erneut durch  
den langjährigen Sponsor BMK Yachtha-
fen Langenargen GmbH & Co. KG unter-
stützt. vv

Stipendiatin verschenkt  
Fotografien aus Langenargen

In ihren übermalten Fotografi-
en der Serie „Paradiesformat“ be-
schäftigte sich Eva Rosenstiel mit 
optischen Gegebenheiten von Langen-
argen. Deshalb sind in den entstandenen  
10 x 15 cm grossen Arbeiten Ortsansich-
ten und deren Details zu erkennen. 

Wer von den Vernissagebesuchern am 
7. Juli ab 11 Uhr in der Produzentenga-
lerie im Kavalierhaus nachweislich sein 
Haus, seinen Garten, oder Ähnliches er-
kennt, erhält die Arbeit am Ende der Aus-
stellung geschenkt. 

Die Künstlerin möchte auf diese Weise 
einen Teil ihres Schaffens an Langenar-
gen zurückgeben. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch. vv
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wollte, weil er andere nicht zu nahe an 
sich heranlassen mochte. Dennoch habe 
seine dritte Ehe dreißig Jahre gehalten 
und habe er zu seinen drei Söhnen aus 
erster Ehe ein sehr gutes Verhältnis ge-
habt. Jeder der drei hat in Laufe seines 
Lebens an die tausend Briefe vom Vater 
erhalten. Überhaupt wandten sich außer-
ordentlich viele Leser in Briefen an ihn 
und baten um Rat in sehr persönlichen 
Lebensfragen. 

Die 40 000 Leserbriefe zu beantworten 
war Hesse eine Last, aber er hat sie auf 
sich genommen, obwohl er keine Rezep-
te geben, kein Leithammel sein wollte. 
Jeden habe er ermutigt, seine Probleme 
selbst zu lösen, sich selbst zu verwirk-
lichen, Krisen und Leid als Anlass zum 
Wachstum zu sehen.

Diese Haltung spiegelt sich auch in 
dem kurzen Auszug: „Wo Dichtung nur 
Schmuck und Luxus ist, interessiert sie 
mich nicht, aber dass sie auch Brot und 
Wein und Lebenshilfe sein kann, ist ihre 
Rechtfertigung und ihr wahrer Sinn.“ 
(Aus einem Brief von Hermann Hesse an 
Karl Jacob 1957) wieder.

Michels sagte, dass noch vieles zu ent-
decken sei, auch in Hesses Gedichten. 
Er ist durch und durch überzeugt von 
Hesses Qualität, kennt sein Werk wie 
kein Zweiter und spricht wie ein Lieben-
der davon. Zweifelsohne war Hermann  
Hesse ein großer deutscher Literat des 
20. Jahrhunderts, seine Wirkung hat bis 
heute nicht nachgelassen. hv 

Volker Michels im Münzhof. Bild: hv
 

Ehemalige Schalterhalle im 
Bahnhof Langenargen wird 

zum Musiksalon
„Wir freuen uns, dass der Bahnhof sei-

nen Dornröschenschlaf beendet und nun 
wach geküsst wird“, hat Bürgermeister 
Achim Krafft am Montag in der Techni-
schen Ausschusssitzung gesagt. Hinter-
grund war ein Baugesuch zur Umnut-
zung der bestehenden Schalterhalle im 
Bahnhof Langenargen in einen Musik-
salon. 

Der Gemeinderat sah das Vorhaben 
durchwegs positiv und erteilte einstim-
mig seinen Segen. In punkto Parkplätze 
wurde das Baurechtsamt aufgefordert, im 
Baugenehmigungsverfahren die Stell-
platzfrage abschließend zu klären.

Karina Leibinger – „Die Lust zum Ma-
len“: Öl, Aquarell, Acryl; im Foyer des 
Rathauses, Mo.-Fr. 8-12.30 Uhr, Mi. 14-
17 Uhr und Do. 14-18 Uhr – bis 2. August.

Dagmar Wocher – „Im Rausch der  
Farben“: Buch-Kunst-Galerie Jäger. 
Mo.-Sa. 9.30-12 & Mo.-Fr. 15-18 Uhr  
– bis 31. September

Hermann Hesse – „Die Magie der  
Farben“: Museum Langenargen. Aqua-
relle und Briefe. Di.-So., 11-17 Uhr,  
Führungen ohne Aufpreis: Mi., 15 Uhr – 
bis 13. Oktober.

Hermann Hesse:  
„Eigensinn macht Spaß“

Volker Michels sprach in Langenar-
gen über die Aktualität des Dichters

Bei der Eröffnung der Hermann-Hes-
se-Ausstellung in Langenargen hatte 
der Platz nicht für alle ausgereicht, das 
war bei einem Vortrag zur Aktualität von 
Hermann Hesse nicht zu erwarten. Den-
noch hatten sich am Montagabend viele 
ältere Herrschaften im Münzhof einge-
funden, um den wohlgesetzten Worten 
von Volker Michels zu lauschen. Passend 
zur Ausstellung mit Hesse-Aquarellen im 
Langenargener Museum, die einen uner-
wartet hohen Zuspruch findet, gab es nun 
den Vortrag des langjährigen Cheflektors 
und Herausgebers der 21-bändigen Hes-
se-Gesamtausgabe im Suhrkamp-Verlag. 
Im Ruhestand arbeitet er derzeit an der 
zehnbändigen Ausgabe der Briefe, die er 
ungemein interessant findet.

Die Zuhörer haben sich vor allem für 
das weitere Schicksal des in Schieflage 
geratenen Suhrkamp-Verlages interes-
siert, wie schon die erste Frage nach dem 
Vortrag zeigte, die der ehemalige Salem-
Schüler Volker Michels in epischer Breite 
beantwortete. Kurze, pointierte Aussagen 
sind seine Sache nicht – sehr zur Freude 
der vielen, die echte Hesse-Fans sind. Sie 
leiden mit, wenn er erzählt, dass bis heu-
te trotz der weltweiten Verbreitung und 
Akzeptanz seiner Bücher, die in siebzig 
Sprachen übersetzt und millionenfach 
verkauft wurden, kaum eine deutsche 
Universität sich mit Hesses Werk wissen-
schaftlich auseinandersetzt, dass das In-
teresse in Japan noch wesentlich größer 
ist als in Deutschland.

Japan – das Land mit der höchsten Su-
izidrate bei Schülern. Auch Hesse hat 
einen misslungenen Versuch unternom-
men, weil er unabhängig sein wollte, die 
Erziehung seiner Zeit als unerträgliche 
Einengung der eigenen Persönlichkeit 
empfand. Mit seinem Widerstand gegen 
jede Vergewaltigung individueller Ei-
genheit, gegen jeden Anpassungsdruck 
von außen wurde Hesse zwangsläufig 
zum Idol einer unzufriedenen Generati-
on, zum Leitbild und zur Identifikations-
figur der Jugend, der Individualisten und 
Unangepassten. 

Es lag in seiner Persönlichkeitsstruk-
tur, dass er eigentlich nicht heiraten 

Ausstellungseröffnung 
Sa., 29. Juni, 19.30-21 Uhr 
Frank Ahlgrimm, Berlin 

„Different Stories“ 

FS.ART wurde in seiner heutigen 
Form 2005 von Florian Schmid, gebür-
tig aus Tettnang, in Berlin gegründet. 
Zur Ausstellungseröffnung über Frank  
Ahlgrimm, Berlin, sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Besichtigung von 1.-19. Juli sind 
nur nach vorheriger Vereinbarung unter 
+49-171-5366222 oder kontakt@fs-art.de 
möglich; Ort: FS.ART temporärer Show-
room, Klosterstraße 4, LA.  www.fs-art.de

 

Frank Ahlgrimm, Cut Nr. 29, 2013, Öl und 
Acryl auf Leinwand, 160 x 120 cm, Cour-
tesy FS.ART Berlin.  Bild: FS.ART

Ausstellungen

Frank Ahlgrimm, Berlin – „Different 
Stories“: Eröffnung Samstag, 29. Juni, 
19.30-21 Uhr; Danach: Besichtigung 
nach vorheriger Vereinbarung unter  
+49-171-5366222 oder kontakt@fs-art.
de; Ort: FS.ART temporärer Showroom, 
Klosterstr. 4. www.fs-art.de  1. Juli – bis 
19. Juli

Eva Rosenstiel – „Promenade“: Stipe-
niatenausstellung vom 7. Juli bis zum 21. 
Juli, jeweils dienstags bis sonntags von 
14 bis 18 Uhr im Kavalierhaus. Vernissa-
ge am 7. Juli, 11 Uhr. 

James Rizzi – Kulturfreunde im Bür-
gerhaus, Alte Schule in Eriskirch: Der 
Eintritt ist frei: Sa., 14-18 Uhr und So. 11-
18 u. 14-18 Uhr. – bis 28. Juli

Hannelore Miller – Offenes Ate-
lier: Acrylgemälde seit 2010; Ma-
len für Interessierte und Gäste. „Der 
Farbtopf“, Offenen Atelier für Acryl-
malerei, täglich 14-19 Uhr, Donners-
tag: Ruhetag. Obere Seestraße 27  
– bis auf Weiteres.

Barbara Knoglinger-Janoth – „heim.
at.spiel“: Ölmalerei und Fotografie. 
Kavalierhaus-Galerie. Öffungszei-
ten: Do.-Sa. 14-18 Uhr, So. 11-18 Uhr  
– bis 30. Juni.
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Allgemeine Hinweise

Bücherei im Münzhof Öffnungszeiten: 
Di. 10-12 und 15-18 Uhr, Mi. 15-18 Uhr, 
Do. 10-12 und 15-19 Uhr, Fr. 15-18 Uhr. 

Recyclinghof Öffnungszeiten: Mi., 15-
17 Uhr, Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr. Lin-
dauer Str. 141, am Bauhof.

Strandbad-Öffnungszeiten: Täglich 
9-20 Uhr. Dienstags und donnerstags 
Frühschwimmen ab 7.30 Uhr. Untere See-
str. 107; Tel.: 22 07, info@strandbad-la.de

Archiv-Öffnungszeiten: Bürgersprech-
stunde Do., 16-18 Uhr und n. V.; Tel.: 
931841  fuchs@langenargen.de

Tourist-Information Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 13.30-18 Uhr; Sa. und 
So. 9-12 Uhr; Tel.: 9330-92 

Bereitschaftsdienste
Ärztliche Notdienste für Langen-
argen, Kressbronn und Eriskirch

0 180 1 92 92 96
Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. 19-8 Uhr; 
Wochenende: Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; 

Feiertage 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr.

Apothekennotdienst: Lindau bis LA: 
8.30 bis Folgetag 8.30 Uhr; im Kreis 
Friedrichshafen 8-8 Uhr. Notdienstge-
bühr: 2,50 o. Zu erfragen unter der ge-
bührenfreien Festnetznummer:

0800 00 22 833
Aus dem Mobilfunknetz 22 833

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112

Krankentransport: 19222

Notdienst d. Kinderärzte: 01801-92 92 
93

Zahnärztlicher Dienst: 0 180 5 911-620.

Tierärztlicher Notdienst: 
Rettungsleitstelle 07541-19222.

Stromstörung: Regionalwerk Bodensee 
07542-9379-299; Kundentel.: 9379-0. 

Seit Längerem geht in der Gemein-
de das Gerücht um, dass in der Eisen-
bahnstraße ein neuer, gastronomischer 
Betrieb eröffnen werden soll. Nun ist es 
offiziell. 

Der ehrwürdige Bahnhof erhält einen 
Musiksalon mit historischem Ambiente in 
„Gründerzeit-Rockabilly“-Atmosphäre. 
Das Besondere daran: Das gut erhaltene 
Inventar, das an die Zeiten der 20er- und 
50er-Jahre erinnert, stammt größtenteils 
aus dem ehemaligen „Friseur-Salon Hir-
scher“. Wie mehrmals berichtet, muss-
ten Waltraud und Harald „Klemmerle“ 
Hirscher Ende des vergangenen Jahres 
ihren wohl einzigartigen Friseursalon 
zum Leidwesen der vielen treuen Kunden 
nach etlichen Jahrzehnten schließen.

Inventar aus der Gründerzeit

Da kam die Laden AG (ein Zusammen-
schluss einiger Langenargener Bürger, 
Freiberufler und Gewerbetreibender) 

ins Spiel: Eine große Abschieds- und 
Benefizparty mit ehemaligen Kunden, 
Freunden und langjährigen Wegbeglei-
tern im Salon sollte organisiert werden, 
um mit den Einnahmen die seltene La-
deneinrichtung, darunter unter anderem 
die originale Herrrenwand mit Mar-
morwaschtischen und dunkler Eiche 
aus der Gründerzeit um 1915, sowie die 
legendären Schwenkhauben der Damen-
abteilung für die Nachwelt und den Ort 
zu erhalten. Die Party war ein großer 
Erfolg, das Inventar konnte erstanden 
werden und findet nun im Bahnhof sei-
nen Platz. Gemeinderat Joachim Zodel 
(FWV) sprach von einem tollen Projekt, 
dem er viel Glück und Erfolg wünsche. 
Dem schloss sich auch Ralph Seubert 
(CDU) an, schließlich kannten Genera-
tionen den museumsreifen Fundus, der 
nun wieder erwache. „Zweifelsfrei eine 
Bereicherung für unsere Gemeinde“, 
meinte auch Gertrud Reiß (SPD), die je-

doch auch darauf hinwies, dass Schließ- 
und Ausschankzeiten, wie auch die Mu-
siklautstärke, unbedingt eingehalten 
werden müssten.

Hauptinitiator des Musiksalons ist 
Berthold Müller, als künftiger Betreiber, 
unterstützt von Christine Koehle, als  
Architektin, und den anderen Mitglie-
dern der Laden AG. Ob und wann der 
„Musiksalon Hirscher“, so der künftige 
Name des Lokals, seine Pforten öffnen 
wird, ist allerdings noch ungewiss.

Die Stellungnahmen der Träger öffent-
licher Belange, sowie der Eigentümerin 
müssen noch abgewartet werden. „Ich 
gehe aber davon aus, dass wir noch in 
diesem Jahr mit den Umbaumaßnahmen 
für den Musiksalon beginnen können“, 
so Berthold Müller. ah

Das Warten hat ein Ende:  
Willis Hoffest, dieses Wochen-

ende in Oberdorf
Auch dieses Jahr lädt das Hoffest der 

Sportfreunde Oberdorf e.V. mit kulinari-
schen Leckerbissen nach Oberdorf ein. 

Am Samstagnachmittag ab 14 Uhr 
können Spaziergänger und Fahrradfah-
rer bei einem Zwischenstopp ihren Durst 
und Hunger stillen. Nachmittags sind die 
selbstgemachten köstlichen Kuchen und 
Torten wieder im Angebot. 

Der Duft von deftig gegrillten Schäl-
ripple, leckerer Wurst und der vielen an-
deren Köstlichkeiten weisen den Weg zu 
Willis Hoffest in der Ortsstrasse . Für die 
Vitaminbewussten gibt es frische Salate 
vom einheimischen Gärtner. An gut ge-
kühlten Getränken wird es nicht fehlen.

Für die Kleinen und Junggebliebenen 
wird die gute alte Mohrenkopfschleuder 
wieder aktiviert. 

Fußballerisches Können kann beim 
Torwandschießen bewiesen werden. Da-
zwischen spielen „Andixie“ als Liveact 
auf. 

Abends lockt traditionell die Bar im 
„Kuhstall“ die Festbesucher mit leckeren 
Drinks.

Am Sonntag laden die Sportfreunde ab 
10 Uhr zum Frühschoppen ein, begleitet 
mit „Blasmusik Grenzenlos“. Nach der 
Mini Playback Show um 17 Uhr unterhält 
der „Otti“ mit Musik die Festbesucher. 

Die Sportfreunde Oberdorf freuen sich 
auf gutes Wetter und viele Besucher.

Weitere Informationen über die 
Sportfreunde Oberdorf gibt es unter  
www.sportfreunde-oberdorf.de. bt

Christine Köhle und Berthold Müller planen in der ehemaligen Schalterhalle des Bahn-
hofs Langenargen einen Musiksalon. Bild: ah
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 29. Juni
13.30	 Trauung
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse	

Sonntag, 30. Juni
	 9.30	 Rosenkranz
10.00	 Eucharistiefeier	
11.00	 	ök.	Gottesdienst	im		

Schulhof	„	LA	in	Action“
14.00	u.	18.00	 Rosenkranz

Montag, 1. Juli
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Vesper

Dienstag, 2. Juli
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 3. Juli
	 7.30	 Schülergottesdienst
18.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 4. Juli
	 8.30	 	Eucharistiefeier	mit	an-

schließendem	Frühstück
	 9.45	 ¼	vor	10	Kirchenführung	
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Anbetung

Freitag, 5. Juli
13.30	 Trauung
18.00	 Rosenkranz
18.30	 	 Eucharistiefeier

Samstag, 6. Juli
13.30	 Trauung
18.00	 Beichtgelegenheit
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse	

St. Wendelin Oberdorf

Samstag, 29. Juni 2013
14.00	 Trauung

Sonntag, 30. Juni 2013
	 8.30	 Eucharistiefeier

Dienstag, 2. Juli 2013
18.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 4. Juli 2013
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen

Ökumenischer Gottesdienst im Rah-
men von „LA in Action“:	So.,	30.	Juni,	
zur	Beginn	der	Aktion	um	11	Uhr	im	
Freigelände	vor	der	Grund-	und	Haupt-
schule	in	Langenargen.	Die	zahleichen	
Spiel-	und	Aktionsstationen	und	-flächen	
werden	dabei	schon	in	den	Gottesdienst	
mit	einbezogen.	Ein	guter	Start	in	ei-
nen	wunderschönen,	gesegneten	Tag.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche
am	7.	Juli	um	10	Uhr	zum	Thema:	
„Du	bist	ein	besonderer	Schatz“.	Be-

ginn	in	der	kath.	Kirche,	anschlie-
ßend	im	kath.	Gemeindehaus.
Das Kinderkirchenteam St. Martin
Konzert für Posaunenquar-
tett, Sopran und Orgel

Posaunenquartett Tromposi. Bild: km

Erhabene	Posaunenklänge,	Vokalmu-
sik,	sowie	Orgelmusik	aus	verschiedenen	
Jahrhunderten	erwarten	die	Zuhörer	
beim	Konzert	des	Posaunenquartetts	
“Tromposi“:	Gemeinsam	mit	dem	Or-
ganisten	Ludwig	Kibler	und	der	jungen	
Sopranistin	Theresa	Gauß	am	So.,	7.	Ju-
li,	um	19	Uhr	in	der	Kirche	St.	Martin	in	
Langenargen.	Der	Eintritt	zum	Konzert	
ist	frei.	Spenden	sind	willkommen.	km

Einladung zum Seniorengottesdienst
Do.,	4.	Juli,	um	8.30	Uhr	in	der	Kirche	
mit	anschl.	Frühstück	im	Gemeindehaus.

	Mitteilungen Langenargen, Oberdorf

Elternabend der Hüttenfreizeitler 
am	Sa.,	6.	Juli,	18	Uhr,	Ge-
meindehaus,	großer	Saal.	

Liebe	Eltern	der	diesjäh-
rigen	Hüttenfreizeitler,	

wir	möchten	Sie	recht	herzlich	zum	El-
ternabend	aller	Eltern	von	Kindern	
einladen,	die	an	der	Hüttenfreizeit	in	
Schetteregg	teilnehmen	werden.

Geplant	sind	folgende		
Tagesordnungspunkte.

•	Die	Vorstellung	des	Betreuerteams
•		Die	genauen	Abfahrts-	

und	Ankunftszeiten
•		Generelle	Informationen	zum	Ab-

lauf	und	zur	Erreichbarkeit
•	Hinweise	für’s	Kofferpacken

Gerne	beantworten	wir	an	diesem	
Abend	Ihre	noch	vorhandenen	Fragen.

An	diesem	Abend	möchten	wir	Sie	auch	
bitten,	den	restlichen	Teilnehmerbeitrag	
in	Höhe	von		130,-	Euro	(115.-Euro	für	das	
zweite	Kind)	zu	begleichen.	Überprüfen	
Sie	bitte,	ob	die	Ausweispapiere	Ihres	Kin-
des	noch	gültig	sind,	da	wir	diese	am	Ab-
reisetag	einsammeln	werden.	Ebenso	bit-
ten	wir	Sie,	sich	an	Ihre	Krankenkasse	zu	
wenden,	um	für	Ihr	Kind	einen	Auslands-
krankenschein	anzufordern.	Sie	werden	
zusammen	mit	dem	Impfpass	am	Abreise-
tag	in	Verwahrung	genommen.	Wir	freuen	
uns	auf	Ihr	Kommen.			Das Hüttenteam

Internet: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Evangelische Kirche  
Langenargen und  
Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 30. Juni
10.00	 	Gemeindefest	in	Eriskirch	unter	

Mitwirkung	des	Kirchenchores

	 	In	Langenargen	findet	kein	
Gottesdienst	statt.

Dienstag, 2. Juli
14.30	 Frauenkreis	in	Eriskirch
17.00	 VCP	Pfadfinder	

Mittwoch, 3. Juli
17.30	 VCP	Pfadfinder
19.00	 VCP	Pfadfinder

Donnerstag, 4. Juli
15.15	 VCP	Pfadfinder
17.00	 VCP	Pfadfinder	
20.00	 Kirchenchorprobe	

Freitag, 5. Juli
19.30	 	Cross´n´Hope	(Jugend-

gruppe)	in	Eriskirch

Gemeindefest in Eriskirch
Wir	laden	herzlich	ein	zu	unserem	
Gemeindefest	am	30.	Juni.	Wir	be-
ginnen	um	10	Uhr	mit	einem	Got-
tesdienst	auf	der	Wiese.

Die	Vorbereitungen	laufen.		
Wir	sind	immer	noch	dankbar		
für	alle	Salat-	und	Kuchenspenden		
(bitte	bei	Ilka	Gierling	
07543/4254	anmelden).	

Da	wir	dieses	Jahr	kein	Geschirrmo-
bil	zur	Verfügung	haben,	wird	unser	
Gemeindefest	etwas	einfacher	sein.
Deshalb	bitten	wir	auch	darum,	mög-
lichst	eigenes	Geschirr	mitzubringen.

Ev. Pfarramt der Kirchengemeinde  
Langenargen-Eriskirch, Telefon: 2469 
Pfarrbüro Di.- Do.: 9.00-12.30 Uhr 
www.ev-kirche-langenargen.de

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 30. Juni
	 9.30	 		Gottesdienst	

dazu	begleitend		
Kindergottesdienst	
und	für	die	Kleinsten:	
Vorsonntagsschule

Donnerstag, 4. Juli
20.00		 Gottesdienst		

info.nak-langenargen@gmx.de

REDAKTIONELLE BEITRÄGE:

Zusendungen bitten wir Sie,  
mit den Urheberschaften 

für Texte und Bilder  
(volle Namen) zu kennzeichnen. 

Bitte geben Sie für redaktionelle 
Rückfragen auch immer 
eine Telefonnummer an.

Vielen Dank für  
Ihre Zusendungen! tv
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ein fester Leiter eingesetzt. Dieser wurde 
am 1. April 2011 von Heilerziehungspfle-
ger Daniel Lenz abgelöst.

Das „Stellwerk“ ist für Kinder und Ju-
gendliche ab 13 Jahren, der „Treff LA“ für 
Schüler ab der fünften Klasse. 

Mehr gibt’s unter:

www.stellwerk-langenargen.jimdo.com 
oder www.langenargen.de as

Ein Wohlfühlort für  
Jugendliche

„Stellwerk“ und „Treff LA“ will den 
Kindern die einfachen Dinge des  

Lebens wieder näher bringen
Für die Jugendlichen steht eines fest: 

Das Jugendhaus „Stellwerk“ und das 
„Treff LA“ sind toll. Der 15-jährige Fre-
derik Lamm ist seit der vierten Klasse 
regelmäßiger Besucher der Jugendtreffs. 

„Hier kann man sich gut mit anderen 
unterhalten. Außerdem sind Gisela und 
Daniel vom Stellwerk sind immer da, 
wenn wir Probleme haben und reden 
wollen“, sagt der Schüler. 

Kommunikation und Sozialisation sind 
dem Stellwerk-Leiter ein Anliegen, wie 
nun auch beim Pressegespräch deutlich 
wurde. „Wenn die Kinder nur lernen, uns 
beim Begrüßen die Hand zu geben und 
in die Augen zu schauen, ist das schon 
ein kleiner Erfolg“, sagt Jugendhauslei-
ter Daniel Lenz, der gemeinsam mit der 
Jugendbeauftragten der Gemeinde Lan-
genargen, Gisela Sterk, über die Arbeit 
des Jugendhauses und „Treff LA“ sprach.

Bei ihrer Arbeit stärken Lenz und Sterk 
ihre Schützlinge auch in der Entwick-
lung. „Im Alter zwischen zwölf und 15 
mangelt es oft noch an Selbstbewusst-
sein,“ weiß Lenz, „also gib ihnen kleine-
re Aufträge und lass’ sie Verantwortung 
übernehmen“.

Vor ein paar Wochen hatte der 
„Stellwerk“-Leiter einen jungen Besu-
cher gebeten, eine Nummer aus einem 
Telefonbuch herauszusuchen. Dieser je-
doch konnte mit dem Telefonbuch nichts 
anfangen und meinte, wozu auch, er kön-

ne es doch schnell „googeln“. Dazu sagt 
Sterk: „Wir versuchen, den Kindern die 
einfachen Dinge des Lebens wieder nä-
her zu bringen“. Die Erfahrung, wie sie 
mit Feuersteinen ein Feuer entzünden 
können, hätte große Begeisterung ge-
weckt. Hinter jeder Aktion stecke eine 
kleine Weisheit.

In den Räumen des Jugendhauses gibt 
es einen Billardtisch, einen Tischkicker, 
und gemütliche Sofaecken. Auch Volley-
ball, Speed- und Badminton oder Poker 
gehören zu den Angeboten. Gemeinsame 
Aktionen, wie Ski- und Snowboard-Fahr-
ten, Gartenaktionen, Spaßbadbesuche, 
Kanu-Fahrten und viele mehr stehen 
ebenfalls auf dem Programm. 

In Kooperation mit Gisela Sterk und ih-
rem „Treff LA“ werden die Jugendlichen 
vom „Stellwerk“ am Sonntag, 30. Juni, 
bei „LA in Action“ vertreten sein. Auch 
die 13-jährige Isabell Käufler ist dabei. 
Auf die Frage hin, warum sie die Jugend-
treffs regelmäßig besucht, lächelt sie und 
sagt: „Naja, hier fühlen wir uns wohl.“

Die Anfänge des „Stellwerks“ liegen 
mittlerweile weit zurück. Anfang der 
80er-Jahre haben sich viele Langenarge-
ner dafür stark gemacht, einen Platz zu 
finden, der extra für die Jugendlichen ge-
dacht ist. „Früher gab es keinen Ort, an 
dem sich die Kinder treffen konnten, der 
nur für sie gedacht war“, sagt Sozialpäd-
agogin, Jugendbeauftragte der Gemein-
de Langenargen und „Treff LA“-Leiterin, 
Gisela Sterk. So wurde 1986 das „Stell-
werk“ gegründet. Was damals nicht alle 
freute: Vielen Anwohnern war der Treff 
ein Dorn im Auge. Viele beschwerten 
sich über Partys. Das ist aber Geschichte: 
2009 wurde mit Marius Biggör erstmals 

Machen sich für die Jugendlichen stark: 
Jugendhaus „Stellwerk“-Leiter und Heil-
erziehungspfleger Daniel Lenz und So-
zialarbeiterin, Jugendbeauftragte und 
„Treff LA“-Leiterin Gisela Sterk. Bild:  
Stefanie Adomeit (as)

Zehn Jahre VCP Stamm Graf 
Montfort – Langenargen

 

Begrüßungsrede der Stammesleitung  
Alicia Buck und Lena Spindler. Bild: sh

Ein besonderes Fest durften am 
15. Juni die Pfadis vom VCP (Verband 
christlicher Pfadfinderinnen und Pfad-
finder) in Langenargen feiern. Seit zehn 
Jahren gibt es den Stamm Graf Montfort 
in den Räumlichkeiten der evangeli-
schen Kirche nun schon. Begonnen mit 
nur einer Gruppe ist er längst auf über 
70 Mitglieder in sechs verschiedenen Al-

tersgruppen angewachsen. Zum 10-Jäh-
rigen luden die Pfadis Eltern, Freunde 
und den Kirchengemeinderat zu einem 
„Lagertag“ mit Abendessen auf den 
Sportplatz in Oberdorf ein. Es wurden 
Zelte und eine Bühne aufgestellt. Pfarrer 
Ullrich Fentzloff sprach ein Grußwort, 
und bei einem Wechsel aus Sonne und

An verschiedenen Stationen wurden pfad-
finderische Techniken geübt: Geschick-
lichkeit war gefragt. Bild: sh 

Schauern präsentierten die Gruppen ein 
buntes Programm mit lustigen Beiträgen 
der Wölflinge, Pfadfinder, Ranger und 
Rover. Mit einer Bildershow der Aktionen 
und Pfadfinder-Lager der letzten zehn 
Jahre und anschließenden Gitarrenlie-
dern und Tschai am Lagerfeuer klang der 
Abend mit vielen Teilnehmern und Gäs-
ten traditionell aus. sk

Auch auf der Bühne fängt der Spaß an, 
wenn die Pfadis loslegen. Gemeinschaft 
macht stark – gute Freunde machen  
glücklich. Bild: sh
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Geänderte Öffnungszeiten im 
Strandbad Langenargen

Neues Angebot für Frühschwimmer 
und neue Schlechtwetter-Regelung
Seit dieser Saison gibt es mit dem 

Frühschwimmen ein neues Angebot im 
Strandbad Langenargen. Jeden Diens-
tag und Donnerstag können Badegäste 
bereits ab 7.30 Uhr ihre Bahnen im be-
heizten Schwimmerbecken ziehen. Laut 
Coretta Hentzschel, Leiterin des Strand-
bads, richtet sich dieses Angebot zugleich 
an Einheimische, die sich vor dem Früh-
stück oder vor der Arbeit sportlich betäti-
gen möchten, und an die „Frühaufsteher“ 
unter den Urlaubsgästen. 

Schlechtwetter-Regelung

Zu Beginn der Saison wurde eine 
neue Schlechtwetterregelung einge-
führt: Das Strandbad bleibt bei Regen,  
bzw. Wind und Temperaturen unter  
15 ° C, geschlossen. 

„Wenn das Wetter wechselhaft ist, sind 
wir flexibel und öffnen das Strandbad 
gegebenenfalls erst am Nachmittag“, so 
Hentzschel. 

Sollte das Strandbad witterungsbe-
dingt geschlossen bleiben, wird dies über 
eine 

automatische Bandansage 

unter der

Strandbad-Telefonnummer 2207

und auf der Internetseite des Strandbades 
www.langenargen-tourismus.de/urlaubs-
themen/erlebnis-wasser/badeurlaub.html 
bekannt gegeben.

Eintritts-Preise + Saisonkarten

Die Eintrittspreise betragen, wie im 
Vorjahr, 2,50 Euro für Erwachsene und 
1,50 Euro für Kinder.

Ab 17 Uhr (Feierabendtarif) zahlen 
Erwachsene 1,50 Euro und Kinder 1 
Euro. Gleiches gilt für das Frühschwim-
men dienstags und donnerstags von  
7.30-9 Uhr.

Freier Eintritt wird gewährt für Inha-
ber der „Gästekarte Schwäbischer Bo-
densee“ o. der Bodensee-Erlebniskarte.

Für alle Wasserratten gibt es auch in 
diesem Jahr wieder günstige Saisonkar-
ten, die an der Strandbadkasse erhältlich 
sind. Sie kosten 17 Euro für Kinder, 35 
Euro für Erwachsene und 65 Euro für Fa-
milien. 

Öffnungszeiten

Das Strandbad ist bis Mitte Septem-
ber täglich von 9-20 Uhr geöffnet, Früh-
schwimmen immer dienstags und don-
nerstags ab 7.30 Uhr.

Strandbad Langenargen, Coretta 
Hentzschel, Untere Seestr. 107, 88085 
Langenargen, 07543 - 2207.

Münzhof

„S‘ könnt so sei, muaß aber it“: Schwäbi-
sches Wortkabarett mit Ingrid Koch, Wort-
handwerkerin; am Flügel der Tettnanger 
Pianist Martin Giebel. Mittwoch, 3. Juli, 
20 Uhr im Münzhof.

Karten erhältlich an allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen und der Tou-
rist-Info. Die Veranstaltung ist Be-
standteil des „KulturRauschAbos“. 
Mehr: Tourist-Info Langenargen, Mo.-
Fr. 9-12.30 u. 13.30-18 Uhr; Sa. und 
So. 9-12 Uhr, Tel: 07543 - 9330-92.  
www.langenargen-tourismus.de

Beach Party 2013

Was wäre der Sommer ohne sie? Die 
Beach Party Langenargen ist in den ver-
gangenen Jahren zu einer Institution am 
Bodensee geworden. 

Dieses Jahr veranstaltet der Kultur-
verein Langenargen anlässlich seines 
20-jähriges Vereinsjubiläums gleich zwei 
dieser legendären Partys. 

Vor der Kulisse der Argenmündung,  
zwischen den Yachthäfen Gohren und 
Langenargen, wird kommendes Wochen-
ende, 28. und 29. Juni, die erste Beach 
Party über die Bühne gehen; am Frei-
tagabend wird die Band „The Jags“ dem 
Publikum mit ihrem fetzigem Sound ein-
heizen, die deutsch-englische Formation 
spielt Rock und Pop: Die Stones, Beatles, 
Deep Purple, U2 und Pink Floyd gehören 
zum festen Programm. Einlass an diesem 
Abend erst ab 18 Jahren. 

Am Samstagabend macht der Party-DJ 
Heiko Berger die Stimmung zu kühlen 
Drinks, dem gemütlichen Beach-Biergar-
ten und einem Open Air Kino. An diesem 
Abend erst sind auch die jüngeren Gäste 
ab 16 Jahren mit Ausweis und Partypass 
willkommen. 

Die eigentliche Jubiläumsbeachparty 
wird am 3. August, einem Wochenende 
nach dem Langenargener Uferfest, stei-
gen. Info: www.kv-la.de mn

Filmvortrag

„Ochsenhausen – und vom Ende eines  
oberschwäbischen Klosterstaates“
Zu einem informativen Filmvortrag 

über die Geschichte des Klosterstaa-
tes Ochsenhausen lädt Referent Harald 

Merk am Mo., 1. Juli, um 20 Uhr in den 
Langenargener Kavalierhaussaal ein. 

Die Besucher erwartet ein Abend voll 
spannender Regionalgeschichte: Als am 
1. März 1803 Fürst Metternich im Zuge 
des Reichsdeputations hauptschlusses 
das 255 km² große Territorium von Och-
senhausen als Entschädigung erhielt, be-
deutete das nicht nur den Wechsel einer 
Regierungsform, sondern auch das jähe 
Ende eines intakten Klosterstaates. 

Über 700 Jahre haben die Benediktiner 
ihr Klostergebiet geprägt; die Marien-
Wallfahrtsorte und die schmucken Pfarr-
kirchen rund um Ochsenhausen, vor 
allem aber die prächtigen Barockbauten 
der einstigen freien Reichsabtei reprä-
sentieren augenfällig das weltliche und 
geistliche Leben der Prälaten. 

Bei einem Rundgang durch die Klos-
teranlage erlebt man die Formensprache 
von der Gotik bis hin zum Klassizismus, 
Wissenschaft in der Sternwarte und spürt 
den Geist der Aufklärung im festlichen 
Bibliothekssaal. Herzstück ist die baro-
ckisierte Klosterkirche mit ihrer großen 
Orgel von Joseph Gabler. Und immer 
grüßt das Öchsle – ob nun als Wappentier 
von Gablers Orgelwerk rufend oder nach 
Warthausen schnaufend hat es seinen 
Platz ebenso wie die Naturaufnahmen 
von der Dürnach oder vom Ummendorfer 
Ried. Eintritt: 4 Euro, Abendkasse. vv

Jazz-Frühschoppen auf dem 
Münzhof-Vorplatz

Am Samstag, 6. Juli, lädt Sie die  
Imperial Jazzband zum Summer Jam auf 
den Langenargener Münzhof-Vorplatz. 
Los geht‘s um 10.30 Uhr, das Münzhof-
Team serviert Ihnen leckere Snacks und 
kühle Getränke.

Die „Imperial Jazzband“ ist eine Dixie-
land-Formation mit Musikern aus dem 
deutschen und Schweizerischen Boden-
seeraum.

In traditioneller Besetzung, mit Wasch-
brett und Helikon, servieren die sechs Mu-
siker fetzigen Oldtime-Jazz und melodiö-
sen „Happy-Dixieland“ – und versetzen 
die Zuhörer einen Vormittag lang in das 
schwarze New Orleans. Bild: mb

Jazzfrühschoppen, 6. Juli, 10.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, bei schlechtem Wetter 
im Münzhof. vv
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Turmbesteigung täglich 10-12 und 13-17 Uhr. Eintritt. Mit Gästekarte frei.

jeden Freitag 

8.30 Uhr   Yoga am See beim Kinderspielplatz. Unkostenbeitrag. Uferpromenade

10.30 Uhr  Historische Stadtführung, Familienführung; kostenlos. vor dem Schloss

                  Mit Gisela Rodinger und Clothilde Fessler.

19.30 Uhr  Schlosskonzerte der Extraklasse. Eintritt. Schloss

jeden Dienstag

7.30-9 Uhr Frühschwimmen Strandbad

10 Uhr       Energie tanken am See mit Jin Shin Jyutsu. Beim Kinderspielplatz. Uferpromenade

                  Sitzunterlage mitbringen, Info: 9398360 oder 0171/4140386

10 Uhr       Gästebegrüßung; mit Gästekarte frei. Tourist-Info

14 Uhr       Aquarell-Schnupperstunde: Anmeld. bis Mo., Tel. 3542 Am Rosenstock

18 Uhr        Boccia – Präzisionssport mit dem Partnerschaftsverein LA-Noli Kavalierhaus

jeden Mittwoch

15 Uhr       Führung durch das Museum; Eintritt ohne Zuschlag, Gästekarte frei. Museum

jeden Donnerstag

7.30-9 Uhr Frühschwimmen Strandbad

8-13 Uhr    Wochenmarkt  vor dem Rathaus

9.45 Uhr     1/4 vor 10 in Sankt Martin: Kirchen-Führung m. Orgelkonzert Sankt Martin

19 Uhr        Aquarobic Strandbad

Freitag, 28. Juni

18 Uhr         Forum junger Musiker Münzhof 
„Gesang, Gitarre, Klavier“ der Jugendmusikschule. Eintritt frei.

19.30 Uhr   Langenargener Schlosskonzerte 2013; Klavierabend: Evgeny Izotov. Schloss 
Vorverkauf bei der Tourist-Info, Tel.: 9330-92. Eintritt.

19.30 Uhr  Beachparty des Kulturverein Langenargen mit Liveband. Eintritt. Argenmündung

Samstag, 29. Juni

14  Uhr      Willis Hoffest der Sportfreunde Oberdorf e.V., Ortsstraße Oberdorf

20 Uhr       Beachparty des Kulturverein Langenargen mit DJ; ab 16 J., Eintritt. Argenmündung

Sonntag, 30. Juni 

10  Uhr      Willis Hoffest der Sportfreunde Oberdorf e.V., Ortsstraße  Oberdorf

12 Uhr      „LA in Action“ – Großer Kinder-, Jugend- und Familientag FAMS

19.30 Uhr  Promenadenkonzert: Spielkreis der Jugendmusikschule LA Konzertmuschel

Montag, 1. Juli

20 Uhr       Dia-Vortrag: „Ochsenhausen – vom Ende eines ober-  Kavalierhaussaal

                  schwäbischen Klosterstaates“, Referent: Harald Merk, Eintritt.

Mittwoch, 3. Juli

17 Uhr       Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe; Anmeld. bis Di., 18 Uhr Tourist-Info

20 Uhr     „S‘ könnt so sei… muaß aber it!“, Wortkabarett mit Ingrid Koch. Münzhof

20 Uhr       Tanzabend auf der Terrasse (o. Saal). Eintritt frei. Schloss

Donnerstag, 4. Juli

20 Uhr       Promenadenkonzert mit dem Duo Twins. Eintritt frei. Konzertmuschel

Freitag, 5. Juli

15 Uhr       Lesezeit für Kinder ab 4 J., Anmeld. Tel.: 2559 erforderl., Eintritt frei. Bücherei, Münzhof

Hinweis: Telefonnummern für Langenargen mit Vorwahl 07543-…

Forum Junger Musiker

Gesang, Gitarre und Klavier

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Forum junger Musiker“ präsentieren 
die Gesang-, Gitarren- und Klavierschü-
ler der Jugendmusikschule ihr Talent 
und ihre Fortschritte der Öffentlichkeit. 

Vorbereitet wurde ein abwechslungs-
reiches Programm von Klassik bis Pop.
Die jüngeren Gesangsschüler werden 
kostümiert Lieder aus dem Musical 
„Mary Poppins“ und dem französischen 
Film „Die Kinder des Monsieur Matthi-
eu“ singen, hierbei werden sie von ei-
nem Streicherquartett begleitet. Auch 
die Klavierspieler, die immer 4-händig 
spielen, werden teils in Verkleidung auf-
treten. Die Gitarrenschüler spielen in 
verschiedensten Besetzungen. Mit den 
Sängerinnen zusammen erklingen so be-
kannte Lieder wie „Let it be“ und „Lady 
in black“.

Die jungendlichen Sängerinnen füh-
ren den Zuhörer in die Filmmusik mit 
einem Liebeslied aus dem schwedischen 
Film „Wie im Himmel“. Das Lied „Sing“ 
wurde erst 2012 für das Diamantene 
Kronjubiläum der Queen Elisabeth II. 
von Andrew Llyod Webber komponiert.

Das Konzert findet seinen Höhepunkt 
im berühmten Lied „We are the world“ 
von Michael Jackson, bei dem alle Sän-
ger und Gitarristen mitwirken werden. 
Der Eintritt ist frei. 

Die Bevölkerung und alle Gäste sind 
herzlich eingeladen. Fr., 28. Juni, 18 Uhr, 
Münzhof. ag

Bläsernachwuchs musiziert

Über 100 Musiker spielen  
in der Konzertmuschel

Die drei größten Bläserensembles der 
Jugendmusikschule treten am So., 30. 
Juni ab 19.30 Uhr bei einem gemeinsa-
men Promenadenkonzert auf.

Beginnen wird der Bläserspielkreis 
der Musikschule. Diese jüngsten Nach-
wuchsmusiker haben zum Teil erst seit 
Sept. 2012 Musikunterricht und spielen  
seit Januar 2013 in einer Bläsergruppe 
zusammen. Die 20 Musiker im Alter zwi-
schen sieben und neun Jahren sind hoch 
motiviert spielen kleine zweistimmige 
Lieder. Mehrstimmig und einen voll-
ständigen Orchestersatz erklingt beim 
35-köpfigen Vororchester. Die Besetzung 
reicht von der Querflöte bis zum E-Bass.  
Das Instrumentarium ist voll ausgebaut. 
Sie spielen pfiffige, flotte Musikstücke. 
Auch die Wertungsstücke vom Blasmu-
sikwettbewerb in Eriskirch werden sie 
zum Besten geben. Den Abschluss bildet 
das 60-köpfige Jugendblasorchester. Sie 
runden dieses Konzert mit solistischen 
und originalen Blasmusikstücken ab. 

Die Leitung des Vororchesters obliegt 
Stefan Heitz, Spielkreis und Jugendbla-
sorchester dirigiert Gerd Lanz. gl
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Familien

Familientreff 

Gespräche und Beratung zu Erzie-
hung, Partnerschaft und Familienalltag; 
mittwochs 15-17 Uhr, Amthausstraße 13. 
Mit Susanne Wagner, Ansprechpartnerin 
des Jugendamtes.

susanne.wagner@bodenseekreis.de

Unsere Kleinsten

Rumpelstilzchen 
Qualifizierter Babytreff

Jeden Mi., 9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13. 
Mit Birgit Kleine, für Mütter und Väter 
und ihre Babys ab den ersten Wochen bis 
zu etwa einem Jahr. Offen für alle.

www.rumpelstilzchen-langenargen.de

Unsere Wilden

Langenargen in Aktion – 
„LA in Action“ – Wir für Euch 
Sonntag, 30. Juni, ab 12 Uhr

Der Spaß-Tag bei jeder Witterung auf 
dem Schulhof der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule (FAMS) für die ganze Fa-
milie. Bei schlechter Witterung wird dort 
in die Festhalle ausgewichen. 

Ihr könnt die verschiedenen Angebote 
der Vereine ausprobieren und in einem 
Mitmach-Pass die durchlaufenen Stati-
onen abgestempeln lassen. Bei Abgabe 
eines ausgefüllten Mitmach-Passes gibt 
es eine kleine Belohnung. mb

Offener Montagstreff  
bei „LA in Action“

Langenargen in Aktion am 30. Juni von 
11-16 Uhr auf dem Schulhof der FAMS. 
Wir machen mit, gemeinsam mit dem 
Rumpelstilzchen, und bieten Euch Kne-
ten, Kinderschminken und Seilspringen.

Partnerschaftsverein Langenargen - 
Bois-le-Roi bei „LA in Action“ 

Der Partnerschaftsverein Langenargen 
- Bois-le-Roi wird am 30. Juni bei „LA 
in Action“ an der FAMS einen Crêpe-
Stand aufbauen, an dem Ihr Euch selbst 
im Rahmen des Mitmach -Passes einen  
Crêpe backen können. mb

Fanfarenzug Kaiser Wilhelm

Jugendliche ab 14 Jahren, auch ohne-
musikalische Vor- und Grundkenntnisse, 
bilden wir zu Fanfarenbläsern, Tromm-
lern und Fahnenschwingern aus. Proben 
montags und freitags um 20.30 Uhr im 
Narrenschuppen, in der Kanalstraße in 
Langenargen, schaut einfach mal vorbei. 

Übung der Jugendfeuerwehr 
Mo., 8. Juli, 17 Uhr, Bootsliegeplatz der 

Feuerwehr Langenargen. Interessierte 
ab 11 Jahren können jederzeit dazukom-
men. Ihr seid herzlich eingeladen, bei der 
Jugendfeuerwehr mitzumachen.

Jugendhaus Stellwerk

Die Gemeinde Langenargen und das 
Jugendhaus Stellwerk bedanken sich für 

die Mitarbeit der Ju-
gendlichen und eh-
renamtlichen Helfer. 

Ebenfalls ein gros-
ses Dankeschön für 
die Spende des neuen 
Billardtisches an: Dr. 
Ullrich Ziebart und 
Thomas Kohlbauer. 

Am Freitag, 19. Juli, veranstaltet das 
Jugendhaus Stellwerk einen kleinen 
Summer Jam mit Tag der offenen Tür ab 
16 Uhr.

Für das leibliche Wohl, Spiel & Spass 
wird von den Stellwerkteammitgliedern 
und den ehrenamtlichen Helfern gesorgt.

Weitere Infos, Programm, Teilnah-
me, Kontakt: stellwerk.la@gmail.de und 
lenz@langenargen.de dl

Die „Unsrigen“ laden ein

Argenhexen-Versammlung
Fr., 28. Juni, 20 Uhr, Restaurant Bach.

FFW Langenargen-Oberdorf 
Altersabteilung

Nächster Treff am Mo., 1. Juli ab  
19 Uhr im Festzelt des Musikvereins 
Eriskirch an der Schussen.

Gruppe der Schussengeister
Mi., 10. Juli, 19 Uhr, Treff und Hockete 

im Restaurant „Hirsch“ in Oberdorf.

Stammtisch des  
PV Langenargen / Noli

Mi., 3. Juli, 19 Uhr, Restaurant Shang-
hai, Sportzentrum LA. Für Mitglieder, 
Freunde und alle, die es noch werden. 
Themen: Der Verein, anstehende Events, 
wie „Wein u. Käse“ am Dammhäusle u. 
das Uferfest. www.langenargen-noli.de

Jahrgang 1931 
Montag, 15. Juli, Tagesfahrt mit Funk-

touristik zur Landesgartenschau nach 
Sigmaringen. Abfahrt Bahnhof Langen-
argen um 8.30 Uhr. Bitte, baldige telefo-
nische Anmeldung.

Andere laden ein

Für Kurzentschlossene 
Familienfreizeit im Schwarzwald!
Der Jugendverband DJO-Deutsche 

Jugend in Europa bietet vom 19. bis 26. 
August im Ferienheim Aschenhütte in 
Bad Herrenalb eine Familienfreizeit an. 
Eine schöne Möglichkeit, mit dem eige-

Die erste Vorsitzende der Fördervereins der Jugendmusikschule Angelika Breyer, Musik-
schuldirektor Gerd Lanz, Gitarrenlehrer Gollinger mit Gitarrenschülern. Bild:: im

Jugendmusikschule  
Langenargen

Äußerst zufrieden zeigt sich der Gitar-
renlehrer der Jugendmusikschule Lan-
genargen Herr Gollinger, hat er doch 
vom Förderverein unter der Vorsitzen-
den Angelika Breyer einen langgehegten 
Wunsch erfüllt bekommen: zwei ¾-Gi-
tarren und eine ½-Gitarre, speziell für 
kleinere Kinderhände. Nicht nur der Gi-
tarrenlehrer, sondern auch seine Schüler 
sind erfreut. Sofort nach der Übergabe 
werden die Gitarren fachmännisch in den 

Schülerhänden gehalten, eine professio-
nelle Sitzhaltung eingenommen und los 
kanns gehen mit den ersten Klängen... 
auch dank der Fußbänkchen, die das Mu-
sikhaus Lange in Ravensburg zusammen 
mit mehreren Gitarrentaschen großzügig 
in das Gesamtpaket  eingerechnet hat.

Vielen Dank an den Förderverein der 
Jugendmusikschule Langenargen, der 
die Ausgabe von 630 Euro für diese Ins-
trumente samt Zubehör aus seinem Bud-
get von Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
übernimmt. sp
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Veranstaltungs
kalender
vom 1. Juni bis  
2. August 2013

Cafeteria geöffnet: Di. bis Do. 14-17; 
Fr. 16.30-18 Uhr

Montag, 1. Juli
 9:30 Tennis
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 2. Juli
 9:00 Nordic-Walking

Mittwoch, 3. Juli
 8:30 VHS-Italienisch
 9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
11:00 Tennis
14:00 Skat
14:30 Jahrgänger 1922 

Donnerstag, 4. Juli
Radtour v. Egg n. Schoppernau
(WF: Herkommer/Krebs s. Aushang i. 
d. SBS)
10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
19:00 Bridge

Freitag, 5. Juli
14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holzhock in der SBS

Besondere Hinweise:
Mittwoch, 10. Juli, 18 Uhr: ökum. 
Gottesdienst; Donnerstag 11. Juli: 
Wanderung von. Hindelang zum 
Hirschberg – 14:30 Jahrgänger 1925

nen Kind (bis 13 J.) zusammen in netter 
Gesellschaft die Ferien zu verbringen. 

Unter der Leitung eines ausgebilde-
ten Leitungsteams gibt es ein buntes 
gemeinsames Programm, bestehend 
aus Basteln, Spielen, Wandern, Ba-
den, Lagerfeuer, Schatzsuche im Wald 
und einige Ausflüge in die Umgebung. 
Durchgeführt wird diese kostengünstige 
Familienfreizeit im „Ferienheim Aschen-
hütte“, einer DJO eigenen Jugendbil-
dungsstätte. Jeder Familie steht ein ei-
genes Familienzimmer zur Verfügung.
Da noch einige Plätze frei sind, freuen 
wir uns auf Anmeldungen an: DJO-Deut-
sche Jugend in Europa e.V., Schlossstra-
ße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informati-
onen erteilen gerne: Hr. Liebscher, 0711 
- 625138, 0172 - 6326322, Fr. Sellmann, 
0711 - 6586533, zentrale@djobw.de  
 www.djobw.de

Aus der Nachbarschaft

Live- Konzert mit „Newbeats“
Aus RV: Rolf Frambach, vocals+guitar; 

Peter Schweikert, bass; Harald Fuchs-
loch, drums; featuring Roland Wohlhü-
ter, trumpet. Fr., 28. Juni, 19 Uhr, Eintritt 
frei, der Hut geht rum, im Café Restau-
rant Eulenspiegel, Wasserburg.

Informationsabend für  
werdende Eltern

Sanft und geborgen – der sichere 
Weg ins Leben: Infoveranstaltung Do.,  
4. Juli, 19.30 Uhr. Geburtshilfe der Kli-
nik, Kreißsaal und Wochenstation und 
die Gelegenheit mit Hebammen, Ärzten 
und einer Kinderkrankenschwester ins 
Gespräch zu kommen. Treffpunkt: Ca-
feteria der Klinik Tettnang. Info: 07542 
- 531-306

Tettnang freut sich auf sein  
historisches Kinder- und Heimatfest 
von 5.-7. Juli, Schlosspark Tettnang

Im Rahmenprogramm geboten sind 
ein großer Vergnügungspark für alle 
Adrenalinbegeisterten, es bewirten die 
Vereine TSV Tettnang (Abt. Handball 
und Fußball), die Soldatenkameradschaft 
Hiltensweiler, der Trommlerzug Argental 
und die Narrenzunft Bürgermoos auf der 
Festwiese. Eine Neuheit ist die Montfort-
fest-Tombola.

Höhepunkte sind die „Partynacht un-
term Feuerwerk“, Sa., 6. Juli, 22.30 Uhr, 
mit einem  Hochfeuerwerk über dem 
Neuen Schloss und der „historische Fest-
umzug“ am So., 7. Juli, 14 Uhr, der die 
Tettnanger Geschichte wieder lebendig 
werden lässt. 

Für die kleinen Besucher steht am 
Sonntag, 7. Juli, von 15-18 Uhr eine 
Spielwiese mit vielen Angeboten, Pup-
pentheater und Kreativ-Aktionen mit 
den „Spassmachern“ zur Verfügung.  
 www.montfortfest.de

Tour de Ländle 2013: Anmeldefrist 
für Tageseinsteiger bis 30. Juni 

Die diesjährige „Naturtour“ führt vom 
27. Juli bis 2. August entlang der östli-
chen Landesgrenze vom Odenwald bis 
zum Bodensee. Tageseinsteiger können 
sich noch bis zum 30. Juni für eine der 
sieben Tagesetappen kostenlos anmel-
den. Anmelde-Flyer für die Radeltour 
gibt`s in den Geschäfts stellen der Volks-
bank Tettnang.

Wer sich angemeldet hat, kann sich mit 
dem Bus-Shuttle der Volks- und Raiffei-
senbanken zum Startpunkt der Tages-
etappe oder abends zurück zu seinem 
Start-Ort fahren lassen. Diese Shuttle-
Tickets sind allerdings begrenzt. Es gibt 
sie online unter www.swr4.de/tour.

Ausstellung über James Rizzi 
im Bürgerhaus Alte Schule Eriskirch

1950 in Brooklyn geboren, studier-
te James Rizzi Kunst, wobei er über die 
Jahre seinen charakteristischen Stil ent-
wickelte. Er schuf ein Meer von farben-
frohen Bildern, die vor Lebensfreude nur 
so sprühen. Mit seinen kindlich-naiv wir-
kenden Motiven gelangte Rizzi zu welt-
weitem Ruhm. Besonders Kinder fühlen 
sich von seiner Kunst angezogen. Mit 
seinen quietschbunten Motiven bemalte 
er Häuser, Autos, Flugzeuge und sogar 
Turnschuhe. Er lebte bis zu seinem Tod 
am 26. Dezember 2011 in seinem Atelier-
Loft im New Yorker Stadtteil SoHo. Der 
Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten: Samstags 14-18 Uhr 
und sonntags 11-18 Uhr – bis 28. Juli.

Geben ist „see“liger 

Blut spenden und Traumurlaub  
auf die Malediven gewinnen

Beim DRK-Blutspendedienst zählt jede 
Spende: Der DRK-Blutspendedienst bittet 
um Unterstützung durch eine Blutspende 
am

Montag, 8. Juli, 15-19.30 Uhr, See-
sporthalle, Maicherstr. 33, Kressbronn.

Im Namen aller Patienten sagt der 
DRK-Blutspendedienst Baden-Württem-
berg-Hessen Danke für das Engagement 
und verlost im Aktionszeitraum vom 
1. Juni bis 31. Juli 2013 eine 7-tägige 
Traumreise auf die Malediven und 99 
Spiele-Strandtücher für alle Daheimge-
bliebenen. 

Blut spenden kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 71 Jahren, Erstspender 
dürfen nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blutspen-
de dauert nur wenige Minuten. 

Mit Anmeldung, Untersuchung und 
anschließendem Imbiss sollten Spender 
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben retten 
kann. Info unter der gebührenfreien Hot-
line 0800-1194911 u. www.blutspende.de

Mülltipp

6. Juli – Müllspartag in FN – Waren-
tauschtag soll Abfälle reduzieren

Das Abfallwirtschaftsamt veranstal-
tet am 6. Juli einen Müllspartag, eine 
kostenlose Warentauschaktion. Es wird 
nichts verkauft, sondern nur verschenkt 
oder getauscht. Mitmachen kann jeder. 
Entlasten Sie Ihren Speicher und Keller, 
Ihre Mülltonne und die Sperrmüllabfuhr. 
Leisten Sie aktiv Ihren Beitrag zur Müll-
vermeidung und zum Umweltschutz!

Dinge, die zu schade zum Wegwerfen, 
aber noch gut genug zum Verschenken 
sind, können am Sa., 6. Juli, 10-12 Uhr 
am Landratsamt, Glärnischstr. 1-3 am 
überdachten Parkplatz abgegeben wer-
den. Die Waren müssen von den Anlie-
fernden nach Warengruppe sortiert wer-
den. Ausgeschlossen sind insbesondere 
Kleidung, Bettwäsche, defekte Geräte, 
Haustiere, militärische Waren, Teppi-
che und größere Gegenstände, die eine 
Person nicht mehr tragen kann. Möbel 
und andere größere Gegenstände kön-
nen mit Bild und Text an einer Pinnwand 
annonciert werden. Von 12-15 Uhr haben 
Schnäppchenjäger dann Gelegenheit, et-
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was Brauchbares zu finden. Die Waren 
werden kostenlos angenommen und wei-
tergegeben.

Was kann gebracht werden? Kinder-
spielzeug, funktionierende Elektrogerä-
te, Gartengeräte, Werkzeug, Kleinmö-
belteile, Bücher, Zeitschriften, Comics, 
Sportartikel, Musikartikel (CD’s, LP’s), 
Zimmerpflanzen, Uhren, Telefone, Han-
dys, Geschirr, Besteck, etc.

Wichtige Bedingung: Es können nur so 
viele Gegenstände gebracht werden, die 
eine Person tragen kann! Professionelle 
Händler sind ausgeschlossen. Infos unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de

PAMIRA entsorgt leere 
Pflanzenschutzbehälter 

PAMIRA, das Entsorgungssystem für 
Pflanzenschutz- und Flüssigdünger-Ver-
packungen, ist in die diesjährige Sam-
melsaison gestartet. PAMIRA nimmt an 
den einzelnen Sammelstellen kostenfrei 
Verpackungen mit dem PAMIRA-Zei-
chen zurück und sorgt so für die umwelt-
gerechte und kontrollierte Entsorgung. 
Wichtig dabei ist: Die Behälter müssen 
restlos entleert, gespült und trocken sein. 
Verschlüsse sind getrennt abzugeben.

Tettnang, BayWa AG, Kalchenstr. 20, 
88069 Tettnang, 4. Juli, 8-12 Uhr, 13-17 
Uhr

Friedrichshafen – Hirschlatt, Beiselen 
GmbH, Kreuzlinger Str. 4, 88048 FN-
Hirschlatt, 17. Juli und 24. Oktober, 8-12 
Uhr, 13-16.30 Uhr

Infos und weitere Termine unter  
www.pamira.de. Mit PAMIRA will die 
Industrie sicherstellen, dass ihre Ver-
packungen nur in kontrollierte Entsor-
gungswege gelangen.

Hilfe und Beratung
Suppenküche Samariter: Samstags 

bei Familie Reitemann, 13-17 Uhr, Fried-
richshafener Str. 17/1, Langenargen.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
Frauen- und Kinderschutzhaus. Mo. - Fr.,
telefonisch 8.30-15 Uhr. 07541 - 4893626 
www.frauenhaus-bodenseekreis.de.

Hilfe bei Überschuldung: DGV Deut-
sche Gesellschaft z. Förderung d. Ver-
braucherentschuldung e.V.; Info und Ter-
mine unter 0761 - 292869-0.

Erziehungs-, Fam.- u. Jugend beratung 
der Caritas Bodensee-Ober schwa ben: 
07541-3000-40, Katharinenstr. 16, FN.

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Alkohol- u. Medikamentenabhängigen: 
Mehrgenerationenhaus, Spi tal straße 3, 
Markdorf, Info 07555 - 919841

Ergänzende Altersvorsorge: Spezi-
ell geschulte Experten, kostenlos, neut-
ral. „Servicezentrum für Altersvorsorge“ 
Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge. 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de

AIDS- und STD-Beratungsstelle im 
Gesundheitsamt FN: Albrechtstraße 75;

Mit all diesen Handlungen versucht 
der Stalker, sein Opfer hartnäckig zu ei-
ner (neuen) Beziehung zu drängen. Viele 
Stalkingopfer werden von ihrem Ex-Part-
ner verfolgt. Es gibt aber auch das ano-
nyme Stalking, bei dem eine alltägliche 
Begegnung ausreicht, um zum Opfer zu 
werden.

Die Auswirkungen auf die Lebenssitu-
ation und letztlich auch auf die Gesund-
heit der gestalkten Personen reichen von 
der Einschränkung des sozialen Lebens 
bis hin zur Isolation. Stalkingopfer leben 
häufig in Angst und Hilflosigkeit, leiden 
unter Depressionen, Antriebslosigkeit 
und Schlafstörungen.

Die neue Selbsthilfegruppe wird sich 
in Friedrichshafen treffen. Betroffene 
können sich bei der Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbsthilfegruppen 
beim Landratsamt Bodenseekreis an-
melden: 07541 - 204-5838; selbsthilfe@
bodenseekreis.de

Einladung zum offenen Treff 
Allgemeine Blinden- und Sehbe-

hindertenhilfe e.V. (ABSH)

Information, Erfahrungsaustausch, Rat 
und Unterstützung von Menschen die 
wissen worum es geht, Menschen, die 
sich gegenseitig helfen, und gemeinsam 
wieder Freude am Leben haben – auch 
wenn das Sehvermögen eingeschränkt 
ist.

Die Regionalgruppe Bodensee-Ober-
schwaben der ABSH e.V. lädt alle ihre 
Mitglieder und interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zum offenen Treffen am Sa., 
29. Juni, 13-16 Uhr im Restaurant „Alfons 
X“, Bahnhofstr. 7, 72488 Sigmaringen (di-
rekt im Bahnhofsgebäude Sigmaringen). 

Um besser planen zu können, würde 
ich mich freuen, wenn Sie sich bei mir 
anmelden könnten. Vielen Dank. Es freut 
sich auf breites Interesse auch vonseiten 
der Bevölkerung.

Ihr Horst Fritzke, Leiter der Regional-
gruppe, Telefon: 0 7121–1362847, E-Mail: 
rg-bodensee-oberschwaben@abs-hilfe.
de, Internet: www.abs-hilfe.de

Nicht nur für Senioren
Sozialstation St. Martin: Kranken-, 

Altenpflege, Familienpflege. Büro: Mo.-
Do. 8-16, Fr. 8-12 Uhr; Einsätze auch 
rund um die Uhr unter Tel.: 1270; 
Essen auf Rädern: Tel.: 1270, werktags 
8.30-10 Uhr.

Nachbarschaftshilfe: Monika Bau-
mann, neue Tel.: 07543 - 964267. Per-
sönliche Beratung Di., 8-16 Uhr und Do., 
8-11 Uhr, Klosterstr. 35, Sozialstation.

Unterstützte Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit beginnender Demenz: 
Treffen am Do., 4. Juli, 14.30- 16.30 Uhr 
im Haus der Kirchlichen Dienste, Katha-
rinenstr. 16 in Friedrichshafen statt. 

Info: Edgar Störk, Caritas Zentrum, Tel.: 
07541 - 30000 oder Bruna Wernet, Deut-
sches Rotes Kreuz, 07541 - 504126

Anonyme Beratung und kos tenlose, ano-
nyme HIV-Tests, mittwochs 15-17 Uhr u. 
Termine auf Anfrage. 07541 - 204 58 60.
 www.bodenseekreis.de/gesundheitsamt

Die Energieberater der Verbraucher-
zentrale helfen bei Fragen z. Energiever-
brauch; kostenlos: 0800 – 809 802 400, u. 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Energiespartipps: Energieagentur 
Bodenseekreis, 07541-28 99 51 0, info@
energieagentur-bodenseekreis.de oder 
bei einer ihrer Außenstellen. Info:
www.energieagentur-bodenseekreis.de

Selbsthilfegruppe Muskelver-
krampfung – Dystonie Bodenseekreis

Das nächste Treffen findet am Mon-
tag, 1. Juli, 19 Uhr, im Franziskuszen-
trum, Raum 039 (Erdgeschoss), Fran-
ziskusplatz 1, 88045 Friedrichshafen 
statt. Betroffene, Angehörige und auch 
Interessierte sind herzlich bei unserem 
Gruppentreffen willkommen. Wir wer-
den über verschiedene Berichte unserer 
Mitgliederzeitung sprechen. Unter an-
derem über die neuen Erkenntnisse der 
Forschung bei Dystonie-Genen und Phy-
siotherapie bei Dystonie.

Eine Selbsthilfegruppe lebt nur durch 
ihre Gruppenmitglieder. Jedes Mitglied 
profitiert vom anderen. Haben Sie den 
Mut und kommen einfach mal vorbei und 
helfen damit sich und anderen. Wir wür-
den uns freuen.

Kontaktadressen: Annette Daiber, 
Tel. 07542 / 980 890 (abends) und Fam. 
Schnattinger, Tel. 07541 / 52 210 (abends).

Neue Selbsthilfegruppe  
für Stalking-Opfer

Eine neue Selbsthilfegruppe für Opfer 
von Stalking soll in Friedrichshafen ge-
gründet werden. In der Selbsthilfegrup-
pe kommen Betroffene zusammen, um 
sich über ihre Lebenssituation auszutau-
schen und gemeinsam nach Problemlö-
sungen zu suchen. Auch Fachleute wie 
Polizisten, Rechtsanwälte und Psycholo-
gen sollen dabei einbezogen werden.

Der Begriff „Stalking“ kommt aus dem 
Englischen und kann mit „unerwünsch-
tem Nachstellen“ übersetzt werden. Al-
lerdings wird diese Übersetzung der 
schwerwiegenden Beeinträchtigung des 
täglichen Lebens von Stalkingopfern 
nicht gerecht. Diese werden häufig zu 
jeder Tages- und Nachtzeit durch Tele-
fonanrufe und SMS gestört. Der Stalker 
oder die Stalkerin versucht ständig, in 
der Nähe seines/ihres Opfers zu sein. 
Nachspionieren, Nachlaufen, Hinter-
herfahren gehören dazu. Auch werden 
Nachrichten beispielsweise am Auto oder 
an der Haustür hinterlassen. Das Opfer 
wird mit unerwünschten Geschenken 
und Blumen belästigt oder es kommt gar 
zum Eindringen in die Wohnung und zur 
Zerstörung von Eigentum, bis hin zu tät-
lichen Angriffen.
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Betreutes Reisen des DRK
Durch den sommerlichen  

Schwarzwald hinauf bis zum Titisee – 
Tagesfahrt am Mittwoch 10. Juli

Es sind noch Plätze frei für unsere Som-
merfahrt durch den Schwarzwald! Alle 
Seniorinnen und Senioren sind recht 
herzlich eingeladen!

Genießen Sie mit uns einen erlebnis-
reichen Tag am Mittwoch, den 10. Juli 
2013 im Schwarzwald. 

Wir besuchen die Badische Staatsbrau-
erei Rothaus. Das Mittagessen nehmen 
wir anschließend in der Brauereigaststät-
te ein. Getränke sind dieses Mal im Preis 
inbegriffen!

Weiter geht es durch die schöne Land-
schaft des Schwarzwalds hinauf zum Ti-
tisee. Dort erwartet uns dann Kaffee und 
Kuchen oder Schwarwälder Kirschtorte! 
(Änderungen vorbehalten).

Die Busfahrt ab diversen Sammelzu-
stiegsorten zwischen Friedrichshafen 
und Überlingen, Eintritt/Führung je 
nach Programm, Mittagessen, diesmal 
inkl. Getränke, und Kaffee und Kuchen 
sind im Preis von 59 Euro pro Person be-
reits enthalten.

Anmeldeschluss ist der 3. Juli. Ach-
tung, die Plätze sind begehrt! Also lieber 
früher als zu spät anmelden.

Die Tagesfahrt wird wie gewohnt vom 
erfahrenen DRK-Team des ‚Betreuten 
Reisens’ begleitet und ist besonders auch 
für Personen mit leichten Gehbehinde-
rungen geeignet. Pro 10 Teilnehmer ha-
ben wir einen geschulten Betreuer dabei. 

Wenn Sie gerne mitfahren möchten 
oder noch Fragen haben, dann melden 
Sie sich bitte bei: Deutsches Rotes Kreuz, 
Rotkreuzstr. 2, 88046 Friedrichshafen, 
Betreutes Reisen, 07541 - 5040

Sport

Einladung zur ersten Tischtennis 
Ortsmeisterschaft Langenargen

Am Samstag, 6. Juli, findet die erste 
Ortsmeisterschaft der Abteilung Tisch-
tennis statt. An diesem Turnier dürfen 
alle Einwohner/innen ab 8 Jahren von 
Langenargen inklusive Ortsteile mitspie-
len und sind dazu herzlich eingeladen. 
Weiterhin die Mitglieder aller Abteilun-
gen des Turnvereins Langenargen. Auch 
hier gilt ab 8 Jahre. Hallenöffnung ist um 
10 Uhr im Sportzentrum Langenargen. 
Spielbeginn ist 11 Uhr. 

Dabei werden sich die Spieler(innen) 
in verschiedenen Klassen messen. Die 
Hobbyspieler dürfen ihr Können den 
Vereinsspielern bis 1100 TTR-Punkte zei-
gen. Und wer weiß, vielleicht gibt es un-
entdeckte Talente. Die Vereinsspieler ab 
1101 TTR-Punkte werden voraussichtlich 
in 3 Spielklassen eingeteilt. Die jüngeren 
Spieler dürfen sich in der Jungen- und 
Mädchenklasse beweisen. 

Die Mitglieder der Abteilung Tisch-
tennis werden nach dem Turnier den Tag 
bei gemütlichen Grillen ausklingen las-
sen. Bei Interesse einfach Grillgut mit-
bringen. Der Meldeschluss ist am Mitt-
woch, den 3. Juli. Anmeldung online auf 
www.tischtennis-langenargen.de oder 
bei Hans Döring 07543-3817  jb

Erfolgreiche Eisstockschützen  
des ESC Langenargen

Die Eisstockschützen haben zwei sehr 
erfolgreiche Turnier-Wochenende hinter 
sich, denn sie konnten sich sowohl beim 
Internationalen Turnier in Weingarten 
als auch beim Mixed der ESG Mönchwei-
ler vordere Plätze sichern.

Insbesondere das Mixed-Turnier in 
Weingarten hatte es in sich, denn zum ei-
nen konnte das Team Irmgard und Ernst 
Käppeler, sowie Rosi und Rafael Tomasi 
mit 20 Punkten den Sieg für sich einfah-
ren, zum anderen holten sich das Team 
Isabella und Josef Beck, sowie Edeltraut 
und Alfons Göppinger mit 18 Punkten 
einen dritten Rang. Die erste Mixed-
Mannschaft hatte am Ende alle Spiele 
gewonnen, während das zweite Mixed-
Team nur ein Spiel gegen den Zweitplat-
zierten Esslingen abgeben musste. 

Zudem eroberten die Herren des ESC 
Langenargen mit den Spielern Michael 
Fuchs, Christian Strodel, Lothar Frick 
und Ewald Göppinger mit 16 Punk-
ten einen dritten Rang in Weingarten, 
punktgleich mit dem ersten Sieger, eine 
Kreisauswahl mit Topspielern, und dem 
zweiten Sieger, dem SV Lochau.

Am 22. Juni dann das Mixedturnier 
in Mönchweiler: Isabella und Joe Beck, 
sowie Edeltraut und Alfons Göppinger 
mussten gegen starke Konkurrenz antre-
ten, um sich einen 5. Rang zu erkämpfen. 

Das Auftaktspiel gegen den ESC 
Schömberg musste klar abgegeben wer-
den, bevor gegen EHC Freiburg und STV 
Dornbirn Siege erkämpft wurden. Dann 
gegen Ebhausen ein Unentschieden und 
in der Folge Niederlagen gegen Sachsen-
heim und CDE Dornbirn. Die letzten zwei 
Spiele gegen Esslingen und Egg wurden 
äußerst knapp gewonnen. Turniersieger 
wurde Sachsenheim vor Egg und Esslin-
gen. rk

TCL Herren 60 
Unnötige 5:4 Niederlage  
gegen den TC Mengen

Wenn zwei bisher sieglose Mannschaf-
ten aufeinander treffen, ist das immer ein 
wichtiges Spiel gegen den Abstieg. Des-
halb wollte der TCL dieses Match gegen 
Mengen unbedingt gewinnen. Leider 
klappte das nicht. Entscheidend waren 
mindestens zwei unnötige Niederlagen 
in den Einzeln. Tom Pavuna unterlag 
dabei in zwei Sätzen, obwohl er seinen 
Gegner eigentlich im Griff hätte haben 
müssen. Otto Merle verlor zwar nach 5:2 
Führung den ersten Satz , holte sich aber 
mit 6:1 den zweiten Satz klar, um dann 

aber überraschend im Matchtiebreak mit 
10:7 zu verlieren. Damit hatte man nicht 
kalkuliert. Kallina verlor gegen einen 
starken Gegner  und Bachmann kämpfte 
leider erfolglos. Klaus Kloth holte sich in 
zwei umkämpften Sätzen seinen dritten 
Einzelsieg und auch Lothar Truöl setzte 
sich sicher in zwei Sätzen durch. Statt 
dem erwarteten 4:2 lag der TCL mit 2:4 
hinten. Drei Doppel zu gewinnen war ein 
schwieriges Unterfangen. Es gelang auch 
nicht. Zwar holten sich Truöl/ Pavuna das 
zweite Doppel klar und auch Kallina/
Bachmann siegten im dritten Doppel, 
aber Kloth/ Müller-Thoma hatten im ers-
ten Doppel keine echte Chance.

Nach der zweiten 4:5 Niederlage in 
Folge wird es allmählich eng für den 
TCL, der sieglos am Tabellenende steht.

Vorschau: Am kommenden Samstag, 
29. Juni, empfängt der TCL mit dem TA 
TSV Langenau den Tabellenzweiten, der 
bisher eine starke Saison spielt. Ein Sieg 
des TCL wäre deswegen eine Überra-
schung, um die man sich aber sicher be-
mühen wird. Spielbeginn: 14 Uhr. kk

Herren 50 des TC Langenargen  
weiter ungeschlagen

Am Samstag, 22. Juni, siegten die Her-
ren 50 im ersten Heimspiel der Saison zu 
Hause gegen den TC Bad Saulgau mit 6:3 
und sind damit Tabellenführer der Be-
zirksliga Gr. 77.

Bereits nach den Einzeln lag man 
durch Siege von Severin Bukovec, Ger-
hard Spindler, Michael Pross, Erwin Bai-
erl und Wolfgang Kraut uneinholbar mit 
5:1 in Führung.

In den Doppeln lief es nicht ganz 
so gut. Es wurde nur ein Doppel durch 
Severin Bukovec und Wolfgang Kraut 
gewonnen. In den beiden anderen Dop-
peln musste man sich jeweils nach einem 
Match-Tiebreak geschlagen geben.

In den Einzeln siegten für den TCL: 
Severin Bukovec (6:1; 6:3), Gerhard 
Spindler (6:2; 6:4), Michael Pross (6:4; 
6:2), Erwin Baierl (6:0; 6:1), Wolfgang 
Kraut (6:4: 6:4).

Im Doppel siegte: Severin Bukovec/ 
Wolfgang Kraut (6:0;7:5).

Vorschau: Am kommenden Samstag, 
29. Juni, treten die Herren 50 des TCL 
zu Hause gegen den TC Schlier-Un-
terankenreute an. In dieser Partie könnte 
schon eine Vorentscheidung in Sachen 
Aufstieg fallen. Spielbeginn: 14 Uhr. oj

Klarer Heimsieg der H30  
des TC Langenargen

Im ersten Spiel auf heimischer Anlage 
konnten die H30 des TCL am Sonntag, 
23. Juni, den TC RW Wangen 1 deutlich 
mit 8:1 besiegen. 

Bereits nach den Einzeln, von wel-
chen fünf durch Sternig, Lang, Schätzle, 
Denecke, Sattler, mit deutlichen Zwei-
Satz Siegen an den TCL gingen, wurden 
die Kräfteverhältnisse gegen den ersatz-
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geschwächten Tabellenletzten aus Wan-
gen deutlich. Dies setzte sich auch in den 
Doppeln fort, die alle drei von den Lan-
genargenern gewonnen wurden. Dies 
bedeutet, dass die H30 nun punktgleich – 
mit besserem Matchverhältnis – vor Lau-
pheim und Friedrichshafen wieder die 
Tabellenführung in der Bezirksoberliga 
übernehmen.

Vorschau: Nächste Woche, 30. Juni, 9 
Uhr, empfangen die H30 dann zu Hau-
se im Spitzenspiel und Lokalderby die 1. 
Mannschaft des TC Friedrichshafen.  as

JSG Bodensee besucht  
Jugendturnier in Frankreich.

Mit insgesamt sieben Jugendmann-
schaften fährt die Handballspielgemein-
schaft JSG Bodensee am 28.-30. Juni zum 
Jugendturnier des Sportvereins Schiltig-
heim/ Straßburg nach Frankreich.

Mit von der Partie sind vier Teams 
aus der männlichen Jugend und drei 
Mädchenmannschaften. Bei den Jungs 
wird die JSG Bodensee vertreten durch 
zwei Mannschaften in der Altersgruppe 
C-Jugend Jahrgang 99/2000 und zwei 
Teams der Jahrgänge 97/98 der B-Ju-
gend. Die Mädchen werden die Farben 
der JSG vertreten mit einem Team der  
B-Jugend und zwei Mannschaften der  
C-Jugend. 

Bei diesem wohl größten Jugend-
handballturnier im Elsass treffen unse-
re Jugendlichen auf ein internationales 
Starterfeld mit Mannschaften aus Frank-
reich, Luxemburg und Deutschland.  
Insgesamt 72 Mannschaften werden in 
den verschiedenen Alterklassen in fünf 
Sporthallen rund um Straßburg auf Tore-  
und Punktejagd gehen, und versuchen 
an den beiden Turniertagen ihren Sieger 
zu ermitteln. Für die mehr als 1000 akti-
ven Jugendhandballer und ihre Betreuer 
wird zwei  Tage lang ein volles Programm 
geboten.

Reisestart der Jugend-Mannschaften 
ist am frühen Freitagnachmittag mit den 
vereinseigenen Bussen der JSG und ei-
nem großen, eigens für diese Fahrt an-
gemieteten Reisebus. 60 Jugendspieler 
und ihre zehn Betreuer werden nach 
Bezug ihrer Quartier in einer Sporthalle 
zunächst ein paar Eindrücke von Straß-
burgs Innenstadt sammeln. 

Am Samstag, 10 Uhr beginnen für alle 
Teams die Vorrundenspiele. Gespielt 
wird in verschiedenen Gruppen im Mo-
dus Jeder gegen Jeden. Nach Abend-
essen und anschließender Handballer-
party im Festsaal wird der langersehnte 
Handballtag zeitig abgeschlossen, denn 
9 Uhr Sonntag beginnen die letzten Vor-
rundenspiele, nach denen die Sieger der 
einzelnen Altersklassen am Nachmittag 
in die Finalspiele einsteigen.

Hoffentlich mit vielen tollen Eindrü-
cken und einigen neu geschlossenen 
Freundschaften wird am gleichen Abend 
die Heimreise angetreten. bb

FVL A-Junioren siegen  
zum Saisonschluss

Mit einem 2:4 (1:2) Sieg beim Aus-
wärtsspiel in Hergensweiler verabschie-
deten sich die A-Junioren der SG Lan-
genargen/Eriskirch in die Sommerpause.

Die mit fünf B-Jugendspielern er-
gänzte Mannschaft fand nur sehr müh-
selig zu ihrem Spiel und musste in der  
23. Minute durch einen sehenswerten 
Weitschuss das 1:0 hinnehmen. Aufge-
weckt durch diesen Treffer ließ jetzt die 
Spielgemeinschaft Langenargen / Eris-
kirch den Ball besser durch die Reihen 
laufen. Der Ausgleich fiel nach einer 
schönen Einzelaktion von Martin Gierer, 
als er mit dem linken Fuß den Ball ins 
rechte untere Eck schlenzte. Wenige Mi-
nuten später erzielte Christoph Kugel den 
1:2 Halbzeitstand. Ein glückliches Händ-
chen bewies Trainer Herbert Baumgart, 
als ein Einwechselspieler von Christoph 
Kugel perfekt in Höhe des Elfmeterpunk-
tes angespielt wurde und dieser den Ball 
unhaltbar in die Maschen drosch. Daniel 
Knejski erzielte den vierten Treffer, ehe 
die Heimmannschaft kurz vor Schluss 
noch auf 2:4 verkürzen konnte. 

„Hätten wir nicht mit manchen Wid-
rigkeiten zu kämpfen gehabt, wäre unse-
re Saison sicher besser gelaufen“, fasste 
Trainer Herbert Baumgart das Spieljahr 
zusammen. Sein knapper Kader, der 
immer wieder durch Ausfälle weiter ge-
schwächt wurde, hätte eine kontinuier-
liche Arbeit nicht zugelassen. In sei-
nem Schlusswort bedankte sich Herbert 
Baumgart aber ausdrücklich „bei denje-
nigen Spielern, auf die ich mich immer 
verlassen konnte.“ gbr

Zusammenarbeit trägt Früchte:  
B-Junioren SGM FV Langenargen /

TSV Eriskirch werden Meister
Frank Scheffler, Trainer der B-Junioren 

der Spielgemeinschaft FV Langenargen / 
TSV Eriskirch hatte vorsorglich seine Re-
genjacke angezogen. Nach dem Abpfiff 
des letzten Spiels der Saison beim SV 
Ettenkirch schütteten ihm seine Spieler 
das inzwischen obligatorische Meister-
Bier über den Kopf. Mit einem 4:2-Erfolg 
hatten die 15- bis 17-Jährigen der Spiel-
gemeinschaft den Schlusspunkt einer in 
jeder Hinsicht erfolgreich verlaufenen 
Saison gesetzt.

Dabei standen die Jungs um das Trai-
nerteam Frank Scheffler, Stefan Sessel-
mann, Claudius Langenmayr und Andre-
as Schneider schon seit einer Woche als 
Meister fest. Nach ihrem Erfolg über die 
TSG Ailingen hatten die Verfolger TSV 
Tettnang und SG Nonnenhorn/Hege kei-
ne Chance mehr, die SGM einzuholen.

„Vor zwei Jahren haben wir die Spielge-
meinschaft mit Langenargen begründet. 
In dieser Zeit hat sich die Mannschaft  
zu einem echten Team zusammengefun-
den“, freute sich Frank Scheffler nach 
Spielende. „Wir haben einen relativ gro-
ßen Kader, der sich durch die konsequen-
te Trainingsbeteiligung und die gute 
Umsetzung der Trainingsinhalte die Ba-
sis zum Erfolg geschaffen hat“, ergänzte 
der Trainer. 

Der gute Teamgeist sei auch im Ab-
schlussspiel gegen Ettenkirch sichtbar 
geworden, denn „sechs Stammspieler 
verzichteten freiwillig auf ihren Einsatz, 
um auch den Mannschaftskollegen eine 

Die erfolgreiche Meistermannschaft der SG FV Langenargen/TSV Eriskirch: Hintere Rei-
he v.l.: Frank Scheffler (Trainer TSV Eriskirch), Samuel Kolars, Adrian Rottensteiner, Jo-
hannes Wocher, Deniz Emisen, André Scheffler, Marc Bradenbrink, Max Egner, Florian 
Sach, Andreas Schneider (Betreuer, FVL). Mittlere Reihe v.l.: Kilian Uhr, Fabian Frank, 
Nikolai Kolars, Julian Strobel, Tom Schraff, Marcel Schwarzenberger, Muhammed Ba-
ser, Asan Pulay, Dominik Trapp. Vorne v.l.: Nicolas Russi, Dominik Reik, Jochen Petzi, 
Marius Segelbacher. Nicht auf dem Bild: Markus Steiner und Andi Monninger. Bild: scr
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Chance auf ein Spiel zu geben, die sonst 
nicht so häufig aufgestellt werden.“

Bei der Übergabe des Meisterwimpels 
an Spielführer Jochen Petzi überraschte 
Staffelleiter Josef Baur Spieler und Trai-
ner mit der Nachricht, dass aufgrund ei-
ner Neuerung im System der Meister nun 
auch in die Leistungsstaffel aufsteigen 
könne. 

„Das werden wir uns gut überlegen“, 
kommentierte Frank Scheffler diese 
Nachricht. Den Grund für das Zögern 
seines Trainers lieferte Eriskirchs Junio-
renleiter Gerhard Brugger in seiner kur-
zen Dankesrede, die er auch im Namen 
von FVL-Juniorenchef Andreas Rentsch-
ler hielt: „Ein Großteil der Mannschaft 
wird zu den A-Junioren aufrücken, so-
dass sich bei den B-Junioren eine neue 
Mannschaft formen wird.“

Mit der Bildung einer neuen Spielge-
meinschaft bei den C-Junioren werden 
der FV Langenargen und der TSV Eris-
kirch zukünftig ihre Kooperation weiter 
ausbauen. Die demographische Entwick-
lung mache diesen weiteren Schritt not-
wendig, wie Gerhard Brugger erklärte. 
Der TSV Eriskirch verstehe sich mit dem 
FV Langenargen sehr gut, sodass die Zu-
sammenarbeit auf festen Beinen stehe. 

Dass auch die einheimische Wirtschaft 
die Bemühungen der beiden Vereine 
unterstützt, machte Frank Scheffler am 
Beispiel der Firma Reinhold Petzi RMP-
Service fest, welcher die B-Junioren mit 
Trainings-Sweatshirts ausstattete. gbr

Gästeehrung auf den Terassen 
von Schloss Montfort

Jeden Dienstag um 10 Uhr werden die 
vielen treuen Langenargener Stammgäs-
te bei der Gästebegrüßung mit Gästeeh-
rung ausgezeichnet. Der Treffpunkt der 
Gästebegrüßung ist vor der Tourist-Infor-
mation Langenargen.

Am 18. Juni konnte Frank Jost, Leiter 
der Tourist-Information in Langenargen, 
einen langjährige Gast aus Guildford 
Surrey (England) ehren, der seinen 50. 
Aufenthalt im Hotel Seeterrasse in Lan-
genargen verbringt. 

Familie Heinz Mayer (Guildford Surrey, 
Hotel Seeterrasse), Frau Klink vom Hotel 
Seeterrasse in Langenargen Bild: mb

Heinz Mayer kommt seit 1953 nach 
Langenargen und reiste noch bis vor drei 
Jahren mit dem eigenen PKW an. Die 
letzten Jahre kam er mit dem Flugzeug 
– für seinen Aufenthalt hat er einen Leih-
wagen angemietet. 

„Wir fühlen uns schon wie zu Hause 
und treffen uns immer wieder gerne im 
Hotel Seeterrasse von Familie Klink zu 
einem Familienurlaub“, so Heinz Mayer. 

Auch Gäste, die ihren zehnten und 20. 
Aufenthalt in Langenargen verbringen, 
erhielten als Dankeschön Blumen, Bo-
denseewein, Langenargen-Badetücher, 
Langenargen-DVD`s und einen Wertgut-
schein für̀ s Strand-Cafe.

V.l.: Zehnter Aufenthalt von Roland 
u. Marliese Müller-Lodholz (Denzlin-
gen, Appartementhaus Knöpfler), Leo 
Kerbusch (Simmerath, Ferienwohnung 
Brugger, 20. Aufenthalt), Anna Chmie-
lewski (Sundern, Ferienwohnung Brugger,  
20. Aufenthalt), Martina u. Volker  
Samusch (Holzwickede, Gästehaus 
Heinemann, zehnter Aufenthalt) und 
Frank Jost, Leiter der Tourist-Information. 
 Bilder: Touristinformation Langenargen

 Tourist-Info: jost@langenargen.de


